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Kleine Anfrage 3371 
der Abgeordneten Lars Hünich (AfD-Fraktion) und Dr. Daniela Oeynhausen (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Synthetische Lebensmittel - Nachfrage zur Mündlichen Anfrage 2107 

In ihrer Antwort auf die Mündliche Anfrage 2107 äußerte sich die Landesregierung im Hin-
blick auf synthetische Lebensmittel und deren Relevanz im Kontext ihrer Ernährungsstrate-
gie unter anderem wie folgt: 
„Im Rahmen des Beteiligungsprozesses zur Erarbeitung der Ernährungsstrategie wurde das 
Thema synthetischer Lebensmittel nicht erörtert. Es hat auch keine Meinungsbildung der 
beteiligten Akteure der Landesregierung zu synthetischen Lebensmitteln wie in-vitro-Fleisch 
und die Möglichkeit zu deren Herstellung gegeben. Dazu besteht auf der Grundlage der 
Ernährungsstrategie kein Anlass.“ 

 
Es stellen sich jedoch Nachfragen in Bezug auf synthetische Lebensmittel auch abseits der 
offiziellen Ernährungsstrategie der Landesregierung. 
 

Wir fragen daher die Landesregierung: 

1. Gibt es nach Kenntnis der Landesregierung im Land Brandenburg Forschung oder 
Herstellung bezüglich synthetischer Lebensmittel? Wenn ja:  

a) Wo und durch wen genau? 

b) Hat die Landesregierung dies finanziell gefördert? Wenn ja, in welcher Höhe, unter 
welchen Haushaltstiteln wurden dafür wie viele Mittel vergeben und wie viel wurde 
bis heute (Stichtag) davon abgerufen? 

c) Sind der Landesregierung Förderungen anderer politischer Ebenen für Forschung 
oder Herstellung im Bereich synthetischer Lebensmittel im Land Brandenburg be-
kannt? Wenn ja, welche? 

2. Von wem wurde die Landesregierung bereits wann kontaktiert in Bezug auf eine mög-
liche Zulassung von Laborfleisch in der EU und wie war die Reaktion der Landesre-
gierung? 
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3. Auf welchen Bund-Länder-Konferenzen oder auf welchen sonstigen Gesprächsrunden 
politischer Entscheidungsträger, an denen die Landesregierung oder Vertreter von 
Landesbehörden beteiligt waren, wurde das Thema synthetische Lebensmittel bereits 
wann und mit welchen Ergebnissen erörtert? Was waren die Positionen der verschie-
denen Gesprächsteilnehmer? 

4. Bis wann gedenkt die Landesregierung ihre Meinungsbildung zum Thema syntheti-
sche Lebensmittel insoweit abgeschlossen zu haben, um eine Position formulieren zu 
können?  

5. Wenn die Landesregierung zu einer Positionierung gefunden hat: Befürwortet die Lan-
desregierung die Produktion, den Vertrieb und den Verzehr von Laborfleisch in Bran-
denburg? Wenn ja:  

a) In welchem Umfang, also mit welchen Mitteln und mit welchen Akteuren, soll die-
ses politische Ziel in Zukunft gefördert werden? 

b) Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung in Bezug auf Risiken und Verträg-
lichkeit aufgrund welcher Quellen? 

c) Was weiß die Landesregierung über die Akzeptanz von Laborfleisch im Einzelhan-
del und bei den Verbrauchern? 

d) Welche Zukunft sieht die Landesregierung vor dem Hintergrund der Befürwortung 
für traditionelle Fleischhersteller, also Landwirte?  

Wenn nein:  

e) Welche Maßnahmen, von der Kontrolle bis zum Verbot, erwägt die Landesregie-
rung gegen Laborfleischproduzenten, -händler und -konsumenten einzuführen und 
konkret umzusetzen? 

f) Wie setzt sich die Landesregierung auf welchen politischen Ebenen für ein Verbot 
von Laborfleisch ein? 

6. Welche Rolle spielte die „Klimaschutz“-Politik der Regierung bei der Positionierung 
zum Thema In-vitro-Fleisch? 
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